Niedernhall qualifiziert sich für DM 

Von Roland Kull 

Faustball - Als bestes Team der Rückrunde hat der TSV Niedernhall die Faustball-Hallensaison in der Bundesliga Süd beendet. Nur eine Niederlage gegen den TSV Dennach beim Heimspieltag, aber jeweils deutliche 3:0-Siege gegen den Staffelmeister TSV Calw und den alten Rivalen TV Bretten stehen zu Buche.
Obwohl der TSV Niedernhall, der erneut ohne die verletzte Spielführerin Eva Krämer antreten musste, keineswegs souverän auftrat, schienen die Siege am Abschlussspieltag in Vaihingen/Enz kaum gefährdet. Das Team von Trainer Gerhard Göker zeigte vor allem in der Rückrunde der Saison eine außerordentliche Nervenstärke. "Wir hatten nie das Gefühl, dass das schiefgehen könnte", sagte die routinierte Abwehrspielerin Astrid Strehle.

Effektiver Angriff
Tatsächlich wehrte sich der Gastgeber nach Kräften, aber der TSV Niedernhall hatte den effektiveren Angriff, der immer in den entscheidenden Situationen die Punkte gegen die tapfer kämpfenden Damen des TV Vaihingen herausspielte. Die knappen Satzergebnisse waren letztlich aber auch das Resultat der immer wieder auftretenden Eigenfehler im Spiel des TSV Niedernhall. So schmeichelt das klare 3:0 den Hohenloherinnen, die mit diesem Sieg schon sicher für die DM qualifiziert waren.
Damit war die Begegnung mit dem ATS Kulmbach, das tatsächlich zu einem Endspiel hätte werden können, bedeutungslos geworden. Die Betreuerin des ATS, Silke Eber, die auch Trainerin der Damen-Nationalmannschaft ist, musste die Überlegenheit des TSV Niedernhall anerkennen. "Wir hatten trotz des Satzgewinnes eigentlich keine Chance auf den Sieg", war ihr trockener Kommentar nach der 1:3-Niederlage ihres Teams. "Dazu sind wir als Team noch zu jung, da fehlt die Erfahrung."

Nervenstärke
Auf eben diese Erfahrung sowie die in der Rückrunde gezeigte Nervenstärke baut nun der Niedernhaller Coach bei der bevorstehenden Deutschen Meisterschaft, bei der der TSV Dennach der Gastgeber ist. Viele Sätze wurden bisher trotz hoher Rückstände aus dem Feuer gerissen. Allein am sechsten Spieltag gegen den TV Bretten und den TuS Aschaffenburg-Damm gelang dies drei Mal. Für die Spielerinnen Grund genug zu hoffen, dass es in dieser Manier weitergehen kann.

Hoffnung macht der Mannschaft auch, dass der TSV Niedernhall in der Vorrunde der Deutschen Meisterschaft auf den Staffelmeister TSV Calw trifft. Den TSV Dennach als Gegner zu haben, wäre dem Team wesentlich unangenehmer. "Allerdings muss da Eva Krämer wieder fit sein, sonst wird es für uns schwierig", sagte Trainer Göker. In Bestbesetzung hat man auch den TSV Calw in der Rückrunde im wohl besten Saisonspiel mit 3:0-Sätzen klar besiegt. Der zweite Gegner in der DM-Vorrunde ist dann der SV Moslesfehn, Zweitplatzierter der Bundesliga Nord.

Die deutsche Meisterschaft findet am 26. und 27. Februar in Neuenbürg bei Pforzheim statt.

TSV Niedernhall: Michaela Kress, Bianca Mollenhauer, Kerstin Schmid, Jasmin Stehr, Juliane Strähle und Astrid Strehle. Während der Saison kamen außerdem auch Eva Krämer und Isabel Schimke zum Einsatz.

